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Das angestrebte InnoTeam-Projekt adressiert die innovative Erforschung von Verfahren und Prozessen zur
Herstellung von kinstlichen Inhomogenitaten, s. g. Ersatzfehlern, mittels ultrakurzer Laserpulse.

Ziel ist es realistische Ersatzfehler fur die zerstorungsfreie Werkstoffprifung (ZfP-Verfahren) herzustellen, ohne
dabei die Werkstoffeigenschaften zu verfalschen und damit Fehlinterpretationen der Prifsignale zu verursachen.
Damit wird automatisch die Bewertungssicherheit bei der Durchflihrung der ZfP-Verfahren erhdht, was wiederum
bedeutet, dass Unregelmaligkeiten sicherer erkannt werden, ohne dass es durch zu strenge Bewertung zu
sogenanntem Pseudoausschuss kommt.

Die Innovation besteht dabei in der Entwicklung der Herstellungstechnologie unter Einsatz neuer Laserverfahren
(Burst-Modus, Spatial Light Modulatoren) und in der gleichzeitigen Erforschung der Charakteristika der Ersatz-
fehler bei der Prufung mittels ZfP-Verfahren.
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Das angestrebte InnoTeam-Projekt adressiert die innovative Erforschung von Verfahren und Prozessen zur Herstellung von künstlichen Inhomogenitäten, s. g. Ersatzfehlern, mittels ultrakurzer Laserpulse.  
Ziel ist es realistische Ersatzfehler für die zerstörungsfreie Werkstoffprüfung (ZfP-Verfahren) herzustellen, ohne dabei die Werkstoffeigenschaften zu verfälschen und damit Fehlinterpretationen der Prüfsignale zu verursachen. Damit wird automatisch die Bewertungssicherheit bei der Durchführung der ZfP-Verfahren erhöht, was wiederum bedeutet, dass Unregelmäßigkeiten sicherer erkannt werden, ohne dass es durch zu strenge Bewertung zu sogenanntem Pseudoausschuss kommt.
Die Innovation besteht dabei in der Entwicklung der Herstellungstechnologie unter Einsatz neuer Laserverfahren (Burst-Modus, Spatial Light Modulatoren) und in der gleichzeitigen Erforschung der Charakteristika der Ersatz- fehler bei der Prüfung mittels ZfP-Verfahren.


